Stadt 
Nagold 


Vielfältig kreativ 


Diesen Sommer stellen im 
Steinhaus und im Rathaus über 
150 Kinder und Jugendliche aus 
den Kursen der Jugendkunst- 
schule aus. Sie zeigen Einzel- 
und Gruppenwerke. Die kleinen 
und großen Künstlerinnen und 
Künstler sind zwischen 4 und 18 Jahre alt und wurden von 
neun Dozierenden der Kunstschule über ein Jahr beglei- 
tet. Sie haben sich mitdem Thema „Geschichte(n)" befasst 
und sind in den letzten Monaten in die Welt der Kelten 
eingetaucht. Die Vielfalt der Werke spiegelt die Bandbrei- 
te der Kurse der Kunstschule wider: von großformatigen 
Collagen über Keramik hin zu Seidenmalerei. Ich lade Sie 
herzlich zu einem Rundgang durch die Ausstellung ein. 


Zur Person: 
Clara Le Guellec ist Leiterin der Jugendkunstschule. 


Nagold aktuell 


Keltenfest - 8 Clans treten bei 
den Schwäbischen Highland Games an 


Von Samstag, 22. Juli, bis Sonntag, 23. Juli, kehrt das Kel- 
tenfest zurück an den Fuß des Schlossbergs. Das Kelten- 
fest ist eine traditionsreiche Veranstaltung, die die Nagolder 
Historie vermittelt und gleichzeitig den Spaß nicht zu kurz 
kommen lässt. Die Besucherinnen und Besucher werden 
vom Lagerleben auf eine ganz besondere Zeitreise mitge- 
nommen, denn die Bandbreite der Vorführungen ist lang. 
Im Stadtpark Kleb werden spektakulären Wettbewerbe aus- 
getragen: die Schwäbischen Highland Games. Alle Infor- 
mationen gibt es online unter www.nagold.de/keltenfest. 


ge Tipp der Woche 


Am Sonntag, 23. Juli, findet das 
„Konzert im Burghof" statt. Das Na- 
golder Kammerorchester wird unter 
der Leitung von Dirigent Christian 
Pöndl, Schulleiter der Städtischen 
Musikschule Nagold, musikalische 
„Burggeschichten" erzählen. Vor Ort 
bestehen keine Parkmöglichkeiten. Die Gäste werden gebeten, 
die Fußwege oder die kostenlosen Pendelbusse ab Kreuzung Lan- 
ge Straße und Neuwiesenweg (Nähe Zellerschule) von 16:30 bis 
18:45 Uhr zur Burg zu nutzen. Eintrittskarten gibt es ausschließ- 
lich an der Abendkasse. Bei ungünstiger Witterung wird es in 
die Evangelische Stadtkirche verlegt. (Foto: Thomas Fritsch) 
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Kelten und Kunst: Steinhaus 
und Rathaus stellen aus 


Bis zum 10. September auf Zeitreise gehen 


Austellung „Kelten und Kunst". 


Alle zwei Jahre erweckt die Stadt Nagold 
ihre keltische Vergangenheit mit zahlrei- 
chen Veranstaltungen wieder zum Leben. 
Neben dem Keltenfest, das im Stadtpark 
und im Krautbühlpark stattfand, können 
sich Interessierte nun auch künstlerisch 
mit dem Thema beschäftigen. Bis Sonn- 
tag, 10. September, findet die Austellung 
„Kelten und Kunst - Kinder und Jugendli- 
che zeigen ihre Zeitreise" im Museum im 
Steinhaus und im Rathaus statt. 

„Zum diesjährigen Keltenfest haben wir 
uns etwas Neues überlegt", so Lena Hau- 
ser, Leiterin des Museums im Steinhaus. 
„Gemeinsam mit der Jugendkunstschu- 
le stellen wir in diesem Jahr Werke von 
Kinder und Jugendlichen aus, die sich mit 
den Kelten intensiv beschäftigt haben. Die 
Künstlerinnen und Künstler sind zwischen 
4 und 18 Jahre alt." Am Freitag, den 14. Juli 
wurde die Austellung gemeinsam mit Ha- 
gen Breitling, Bürgermeister der Stadt 


Lena Hauser, Leiterin des Museums im Steinh 


Nagold, und Clara Le Guellec, Leiterin der 
Jugendkunstschule in Nagold feierlich er- 
öffnet. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte Leonhard Lutz mit dem E-Piano. „In 
den Jahreskursen wollten wir den Kindern 
und Jugendlichen den Impuls geben, sich 
das Leben der Vorfahren aus der Eisenzeit 
vorzustellen: Wie haben sie ausgesehen, 
wie haben sie gelebt, was haben sie getra- 
gen und was haben sie gegessen?", erzählt 
Clara Le Guellec. „Dabei konnten sie sehr 
kreativ sein." 

Neun Dozentinnen und Dozenten ha- 
ben die Kinder und Jugendlichen bei ihren 
Werken unterstützt und ihnen die Arbeit 
mit unterschiedlichen Materialien gezeigt. 
Dabei sind Bilder aus Collagen, Mixed Me- 
dia und Hinterglasmalerei sowie Werke 
aus Keramik und Skulpturen entstanden. 
Die Kinder und Jugendlichen konnten sich 
auch an der Seidenmalerei versuchen, was 
unter anderem in Zusammenarbeit mit 


aus, und Clara Le Guellec, Leiterin der Jugendkunstschule, präsentieren die 
Fotos: Stadt Nagold 


dem Arbeitskreis Ukrainehilfe stattfindet. 
„Die Kinder und Jugendlichen verwende- 
ten in ihren Werken Farben, die bereits die 
Kelten verwendet haben", erklärt Clara Le 
Guellec. Gleichzeitig füllten sie die Leer- 
stellen der Geschichte mit ihrer eigenen 
Fantasie. So entstanden auch mystische 
Bilder. „Die Austellung im Steinhaus und 
Rathaus zeigt eine große Vielfalt", so Lena 
Hauser. „Wir stellen Sandbilder, kleine Kel- 
tendörfer und sogar Rezepte für keltische 
Speisen aus. Es ist beeindruckend, was al- 
les entstanden ist.“ (Julia Glanzmann) 


Steinhaus: Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag, 14 bis 17 Uhr 


Rathaus: Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 8 bis 16:45 Uhr, 
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr, 


Freitag von 8 bis 12:30 Uhr 


Termine in Nagold ee nee 


Bewirtung und 
Turmöffnung 


Am Samstag, 22. Juli, von 
14 bis 18 Uhr und und 
am Sonntag, 23. Juli, von 
11 bis 17 Uhr, hat der 
DIGEL-Pavillon auf der 
Burgruine Hohennagold geöffnet und lädt zum Verweilen 
ein. Kühle Getränke und Snacks warten auf die Wande- 
rer. Außerdem öffnen die ehrenamtlichen Turmvögte vom 
Schwarzwaldverein Nagold für die Besucherinnen und Besu- 
cher am Sonntag, 23. Juli, den Aussichtsturm. Von 14 bis 17 
Uhr informieren sie die Gäste über Land und Leute. DerEintritt 
ist frei. Spenden vor Ort sind möglich. (Foto: Stadt Nagold) 


Dieser 


Führung durch 
die historische 
Altstadt 


Stadtrundgang eig- 
net sich für alle, die Nagold 
kennenlernen und einen in- 


Purple Family 
Open Air 


Purple Family ist ein Ga- 
rant für erstklassigen 
Hardrock mit Musikern, 
die mit dieser Musik auf- 


5 teressanten Einblick in die 
Geschichte und das Geschehen der Stadt erhalten möchten. 
Mit Stadtführerin Elisabeth Lehre gibt es am Sonntag, 23. Juli, 
von 15 bis 16:30 Uhr Spannendes aus 2500 Jahren Stadtge- 
schichte zu erfahren. Treffpunkt ist am Urschelbrunnen, Markt- 
straße 27. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Kos- 
ten betragen 4 Euro für Erwachsene, Kinder und Jugendli- 
che bis 17 Jahre nehmen kostenfrei teil. (Foto: Birgit Betzelt) 


gewachsen sind und die- 
se zelebrieren, als gäbe es kein Morgen. Coverbands gibt 
es viele, aber es gibt nur eine Purple Family. Das Konzert 
der Purple Family findet am Freitag, 28. Juli, im Hof der 
Seminarturnhalle um 19:30 Uhr statt. Die Tickets zum 
Preis von 20 Euro, ermäßigt 16 Euro, gibt es online un- 
ter www.seminarturnhalle.de oder beim Rathaus-Cafe 
telefonisch unter 07452 970773. (Foto: Werner Ottens) 
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Buchprojekt arbeitet Geschichte Nagolds auf 


Historiker Marcel vom Lehn forscht zu Nagolds Vergangenheit von 1918 bis Mitte der 1950er Jahre 


Was geschah in Nagold während der 
Weimarer Republik, zur Zeit des Na- 
tionalsozialismus und in der unmit- 
telbaren Nachkriegszeit? Das wird der 
promovierte Historiker Marcel vom 
Lehn im Rahmen einer Publikation in 
den nächsten drei Jahren erforschen. 
Oberbürgermeister Jürgen Großmann 
freut sich über das Projekt: „Es gibt 
Bedarf, diese Zeit aufzuarbeiten und 
die Leerstellen in der Geschichte Na- 
golds zu füllen." 

Marcel vom Lehn hat bereits die 
Geschichte Herrenbergs in einem 
ähnlichen Zeitraum beleuchtet und 
freut sich, dies nun auch für Nagold 
zu tun. „Welche Handlungsspielräume 
gab es, welche Entscheidungen trafen 
die Akteure und warum haben sie sich 
so entschieden, wie sie sich entschie- 
den haben? Das sind Fragen, die ich 
stellen möchte, um die Gesellschaft 
und die Stadt in den 1920er Jahren 
bis Mitte der 1950er beschreiben zu 


Bereits im Stadtarchiv tätig: Historiker Marcel vom Lehn macht sich 


mit dem Nagolder Bestand vertraut. 


können", erklärt er. Dabei kann Marcel 
vom Lehn bereits auf viel Material zu- 


Foto: Stadt Nagold 


rückgreifen. Dies liegt zum einen an 
dem vielfältigen Bestand des Stadtar- 


chivs Nagold, das Claire Hölig betreut, 
und zum anderen an den Arbeiten, die 
zu dem Thema schon verfasst wur- 
den. 

Realschullehrer Gabriel Stängle 
forschte unter anderem mit seinen 
Schülerinnen und Schülern zu ver- 
folgten Gruppen und Minderheiten. 
Das Projekt „Stolpersteine" beispiels- 
weise erinnert an die Opfer des Nati- 
onalsozialismus in Nagold. „Ich freue 
mich, dass ich an diese Arbeiten an- 
knüpfen kann. So habe ich bereits 
viele Namen und Zusammenhänge, 
auf die ich zurückgreifen kann", sagt 
Marcel vom Lehn. 

Sich einen Eindruck verschaffen, 
das Quellenmaterial sichten und 
fotografieren - das sind die ersten 
Schritte, die Marcel vom Lehn macht, 
um später eine neue Publikation her- 
vorbringen zu können, die offen und 
transparent die Geschichte widerspie- 
geln soll, ohne Schuldzuweisungen zu 


betreiben. 

Für die „Puzzlearbeit" die nun ansteht, 
freut sich Marcel vom Lehn auch über 
Quellen zum untersuchten Zeitraum 
aus der Nagolder Bevölkerung. „Dies 
können Tagebucheinträge sein, aber 
auch Fotos, Briefe oder Schularbei- 
ten“, sagt er. Für das Projekt wird 
Marcel vom Lehn immer wieder von 
seiner Heimat Berlin nach Nagold rei- 
sen. (Julia Glanzmann) 


Dr. Marcel vom Lehn 
E-Mail: vomlehn@historicity.de 


Claire Hölig 
Leitung Stadtarchiv 


Grabenstraße 1 
72207 Nagold 


Telefon: 07452 681-494 
E-Mail: stadtarchiv@nagold.de 


Offentliche Bekanntmachung 


Öffentliche Bekanntmachung des Landratsamts Böblingen 


Flurbereinigung Gäufelden-Öschelbronn (Sindlinger Birkle) 


Vorläufige Besitzeinweisung vom 
14.07.2023 


1. Das Landratsamt Böblingen 
-untere Flurbereinigungsbehör- 
de- ordnet hiermit für das ge- 
samte Flurbereinigungsgebiet 
der Flurbereinigung Gäufelden- 
Öschelbronn (Sindlinger Birkle) 
die vorläufige Besitzeinweisung 
an. Hierzu ergehen Überleitungs- 
bestimmungen. Darin werden 
insbesondere der tatsächliche 
Übergang des Besitzes und die 
Nutzung der neuen Flurstücke 
geregelt. 

1.1 Als Zeitpunkt der  vorläufi- 
gen Besitzeinweisung wird der 

01.09.2023 
festgesetzt. Er gilt auch als Stich- 
tag für die Gleichwertigkeit der 
Grundstücke. 

1.2 Die sofortige Vollziehung der 
vorläufigen Besitzeinweisung 
wird im überwiegenden Interesse 
der Teilnehmer angeordnet. 


2. Hinweise 

Die neue Feldeinteilung ist in 
der Karte Neuer Bestand und in 
Nachweisen enthalten. Diese so- 
wie die Überleitungsbestimmun- 
gen liegen vom ersten Tag dieser 


> 


Bekanntmachung an zwei Mo- 
naten lang im Rathaus in Gäu- 
felden, Rathausplatz 1, 71126 
Gäufelden-Öschelbronn und im 
Rathaus in Jettingen, Albstr. 2, 
71131 Jettingen zur Einsicht- 
nahme für die Beteiligten aus. 
Auf Antrag wird die neue Feldein- 
teilung an Ort und Stelle erläutert. 
In der Kalenderwoche 34 (vom 
21.08.-25.08.2023) wird ein Be- 
auftragter des Landratsamtes 
-untere Flurbereinigungsbehör- 
de- im Rathaus in Gäufelden 
anwesend sein, um Auskünfte 
zu erteilen. Bitte vereinbaren 
Sie vorab einen Termin (Herr 
Mayer 07031/663-5073, Frau 
Kallning 07031/663-5070). 
Zusätzlich kann diese Anordnung 
mit Überleitungsbestimmungen 
und Karten auf der Internetseite 
des Landesamts für Geoinfor- 
mation und Landentwicklung 
im o. g. Verfahren (www.lgl-bw. 
de/4640) eingesehen werden. 

2.2 Anträge auf Regelung des Nieß- 
brauchs und der Pachtverhält- 
nisse müssen innerhalb von 
3 Monaten nach Erlass dieser 
vorläufigen Besitzeinweisung 
beim Landratsamt Böblingen 
-untere Flurbereinigungsbehör- 


de- (Adresse: Parkstraße 2, 71034 
Böblingen) gestellt werden. Spä- 
ter eingehende Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt wer- 
den. 

2.3 Die Beteiligten können zwar bis 
zur Bekanntmachung der recht- 
lichen Ausführung des Flurberei- 
nigungsplans nach 8 61 oder 8 63 
FlurbG noch über die alten (ein- 
gebrachten) Grundstücke grund- 
buchmäßig verfügen; an die Stel- 
le der alten Grundstücke treten 
aber in rechtlicher Hinsicht dem- 
nächst die neuen Grundstücke. 
Es sollte deshalb von grundbuch- 
mäßigen Änderungen abgesehen 
werden. Wenn trotzdem über 
ein Grundstück verfügt werden 
muss, sollte vorher das Landrat- 
samt -untere Flurbereinigungs- 
behörde- über die beabsichtigte 
Rechtsänderung unterrichtet 
werden. 

2.4 Widersprüche gegen den Inhalt 
des Flurbereinigungsplans, be- 
sonders gegen die Zuteilung der 
neuen Grundstücke (Landabfin- 
dung), können die Beteiligten erst 
später in dem Anhörungstermin 
über die Bekanntgabe des Flur- 
bereinigungsplans vorbringen. 
Zu diesem Termin wird jeder Teil- 


nehmer besonders eingeladen. 


3. Begründung 

3.1 Die Voraussetzungen des 
8 65 Abs. 1 des Flurbereini- 
gungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung vom 16.03.1976 
(BGBl. | 5.546) liegen vor. 
Die Grenzen der neuen Grund- 
stücke werden nach der Ernte 
(vom 14.08.-18.08.2023) in die 
Örtlichkeit übertragen, die end- 
gültigen Nachweise für Fläche 
und Wert der neuen Grundstücke 
liegen vor, das Verhältnis der Ab- 
findung zu dem von jedem Betei- 
ligten Eingebrachten steht fest. 
Die Anordnung der vorläufigen 
Besitzeinweisung zu dem festge- 
setzten Zeitpunkt ist notwendig, 
um die neuen Grundstücke noch 
in diesem Herbst in Besitz, Ver- 
waltung und Nutzung der Emp- 
fänger übergeben zu können und 
dadurch die ordnungsgemäße 
Bestellung der Abfindungsgrund- 
stücke zu ermöglichen. 

3.2 Die sofortige Vollziehung muss- 
te nach 8 80 Abs. 2 Nr. 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
(Vw60) vom 19.03.1991 (BGBl. 
| S. 686) angeordnet werden, da 
durch einen längeren Aufschub 


der Besitzeinweisung für einen 
großen Teil der Beteiligten und 
für die Teilnehmergemeinschaft 
erhebliche Nachteile entstehen 
würden. Durch den Bau von We- 
gen und Wassergräben sind viele 
der eingebrachten Grundstücke 
unwirtschaftlich durchschnitten 
und andere ganz oder teilweise 
durch die Baumaßnahmen in An- 
spruch genommen worden. Jede 
Verzögerung würde einen Zeit- 
verlust von mindestens einem 
Jahr bedeuten, da der Besitzüber- 
gang wirtschaftlich sinnvoll nur 
im Herbst stattfinden kann. Die 
Anordnung der sofortigen Voll- 
ziehung liegt daher im überwie- 
genden Interesse der Teilnehmer. 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Anordnung kann 
innerhalb eines Monats Wider- 
spruch beim Landratsamt Böb- 
lingen, Sitz: Böblingen eingelegt 
werden. 

(Anschrift der Flurbereinigungs- 
behörde: Parkstraße 2, 71034 
Böblingen oder jede andere Stelle 
des Landratsamts Böblingen). 


gez. Claudia Kallning D.S. 


Termine 


Sommerleseclub 
seit 18. Juli 


Die Sommerleseaktion der Stadt- 
bibliothek Nagold für Schulkin- 
der ab der 2. Klasse startete am 
Dienstag, 18. Juli. Für jedes ge- 
lesene Buch erhalten die Kinder 
einen Losabschnitt für die große 
Lostrommel. Bei der Abschluss- 
veranstaltung werden tolle Prei- 
se verlost. Neu in diesem Jahr: Die 
Kreativ-Challenge. Informieren 
und anmelden kann man sich te- 
lefonisch unter 07452 681-380. 


Jazz-Konzert 
am 22. Juli 


Am Samstag, 22. Juli, spielt die 
Fat Cat Connection Band im 
Rahmen von „Jazz am Sams- 
tag" auf dem Longwy Platz von 
12 bis 13:30 Uhr. In entspann- 
ter Atmosphäre kann man da- 
bei unter freiem Himmel den 
Klängen der Musik lauschen 
und diese genießen. „Jazz am 
Samstag" sind kostenlose Kon- 
zerte verschiedener Jazzbands 
aus Nagold und der Umgebung. 


NAGOLDENE Stunde 
am 27. Juli 


Bis 28. September heißt es jeden 
dritten Donnerstag: Feierabend, 
Musik und gute Laune - und zwar 
immer in einer anderen Loca- 
tion. Von 18 bis 20 Uhr bekom- 
men Besucher für 15 Euro einen 
Aperitif und dazu leckere Häpp- 
chen. Bei Musik und guter Laune 
lässt sich der Feierabend perfekt 
ausklingen. Die nächste „NAGOL- 
DENE Stunde" ist am Donners- 
tag, 27. Juli, im Wolfsbergstüble. 


Dschungelbuch 
am 30. Juli 


Das Dschungelbuch - ein musi- 
kalisches Familientheater findet 
am Sonntag, 30. Juli, um 16 Uhr 
in der Nagolder Seminarturnhalle 
statt. Die neue Sommerproduk- 
tion des Regionentheaters aus 
dem schwarzen Wald dauert gut 
eineinhalb Stunden und richtet 
sich an Groß und Klein ab 5 Jah- 
ren. Die Tickets ab 16 Euro kön- 
nen online unter www.seminar- 
turnhalle.de erworben werden. 


Ferienwerkstatt 
am 7. August 


„kulpturenbau wie Alfredo & 
Isabel Aquilizan" für Kinder ab 
8 Jahren: In dieser Skulpturen- 
werkstatt der Jugendkunstschule 
werden am Montag, 7. August, 
von 8 bis 14 Uhr, große Ob- 
jekte gebaut, es wird gehäm- 
mert und gesägt. Anmeldung 
und Information online unter 
www.vhson.de, Kursnummer 
231JKS214. Die Kosten betragen 
100 Euro inklusive Materialien. 


Stadt 
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Öffentliche Bekanntmachungen 


Öffentliche Bekanntmachung des endgültigen Ergebnisses der Jugendgemeinderatswahl 2023 


Wahlberechtigte It. Wählerverzeichnis insgesamt 3.571 Ungültige Stimmzettel 
Wähler insgesamt 1.162 Gültige Stimmzettel 
Wahlbeteiligung in % 32,5 Gültige Stimmen 
Fehlstimmen 
In den Jugendgemeinderat wurden gewählt: 
Schule, die Name Gesamt- Gewählt/ : Schule, die Name 
Wahlbewerber/-in besucht Wahlbewerber/-in stimmen Ersatz : Wahlbewerber/-in besucht Wahlbewerber/-in 
Burgschule  Otto-Hahn-Gymnasium 
1 Krauss, Jan-Alexander 80 Gewählt : 16 Gröning, Charlotte 
2 Rexhaj, Oljesa 76 Gewählt : 17 Gröning, Oskar 
Splitterstimmen 0 : 18 Huss, Carla 
19 Lewiski, Sylvia 
: Splitterstimmen 
Zellerschule : 
3 Blank, Daniel 98 Gewählt* : Annemarie-Lindner-Schule 
A Buscemi, John 106 Gewählt : Splitterstimmen 
5 Löffler, Leon 111 Gewählt : 
6 Tastan, Aysima 82 Ersatz : Kaufmännische Schule 
Splitterstimmen 0 ı 20 Wagner, Robert 
: Splitterstimmen 
Christiane-Herzog-Realschule : Rolf-Benz-Schule 
7 Braun, Jule 157 Gewählt : 21 Bitzer, Florian 
8 Cabadag, Ayhan 100 Gewählt* 2 Pauksto, Raymond 
9 Latraider, Jan 80 Ersatz © 23 Rover, Michal 
10 Ratke, Edwin 209 Gewählt : Splitterstimmen 
11 Sag, Jesaja 123 Gewählt : Nichtschüler 
12 Seyvald, Ervin 97 Ersatz Splitterstimmen 
13 Shamon, Jolina 105 Gewählt* 
14 Tietze, Maxie 84 Ersatz 
15 Ungefucht, Evelyn 112 Gewählt* Kandidaten nicht besetzen kann. 
Splitterstimmen 2 


Nagold, 22. Juli 2023 
Jürgen Großmann, Oberbürgermeister 


51 
1.111 
2.966 
367 
Gesamt- Gewählt/ 
stimmen Ersatz 
214 Gewählt 
186 Gewählt 
175 Gewählt 
171 Gewählt 
6 
1 
275 Gewählt 
0 
108 Gewählt 
103 Gewählt 
101 Gewählt* 
4 
0 


: * Sitzzuteilung erfolgte, weil eine andere Schule oder die Gruppe der Nichtschüler ihre Sitze mangels 


Öffentliche Bekanntmachung 


Öffentliche Auslegung im Bebauungsplanverfahren „Haiterbacher Straße / Schwandorfer Straße” in Nagold, gemäß $ 13 a (2) Nr. 1 


S 13 (2) Nr. 2 BauGB (Innenentwicklung) 


Der Gemeinderat der Stadt Nagold 
hat am 18.07.2023 in öffentlicher Sit- 
zung den Entwurf des Bebauungspla- 
nes „Haiterbacher Straße | Schwan- 
dorfer Straße" in Nagold und den 
Entwurf der in den Bebauungsplan 
integrierten örtlichen Bauvorschriften 
gebilligt und beschlossen, diesen gem. 
5 13a (2) Nr. 1 in Verbindung mit 8 13 
(2) Nr. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
Von einer Umweltprüfung einschließ- 
lich Umweltbericht wird abgesehen 
(8 13 (3) Satz 2 BauGB). 


Im Einzelnen gilt die Festsetzung im 
Lageplan vom 26.05.2023. 


Veröffentlichung 

Die aktuellen Planunterlagen wie 
der Entwurf des Bebauungsplanes 
mit Begründung sowie der Entwurf 
der in den Bebauungsplan integ- 
rierten örtlichen Bauvorschriften 
können ab dem 31.07.2023 bis 
01.09.2023 im Internet unter 
www.nagold.de/Bebauungsplanung 
abgerufen werden. 

Die Planunterlagen liegen außerdem 
ab dem 31.07.2023 bis 01.09.2023 
im Eingangsbereich des Baudezer- 
nates, Burgstraße 10, 72202 Na- 
gold öffentlich aus. Auslegungszei- 
ten sind Montag bis Mittwoch von 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Donners- 
tag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und Freitag von 08:00 Uhr bis 
12:30 Uhr. 


Bestandteil der veröffentlichten Un- 
terlagen sind auch die bereits vorlie- 
genden umweltbezogenen Gutachten 
und Stellungnahmen. Folgende für 
die Planung bedeutsame Arten um- 


weltbezogener Informationen sind 
verfügbar: 


1. Schalltechnische Untersuchung, 
Hubert & Dieterle Ingenieurbüro- 
PartG Böblingen, 17.05.2023 


Untersuchung mit den Themen: Aus- 
gangsdaten zu Verkehrsdaten und 
Lärmemission mit Beschreibung der 
örtlichen Gegebenheiten; Schall- 
technische Anforderungen unterteilt 
in Schallschutz im Städtebau und 
Schallschutz im Hochbau, Lärmemis- 
sionen mit Berechnungsverfahren, 
Straßenverkehr, Gewerbe und Schie- 
nenverkehr. Außerdem eine Interpre- 
tation der Ergebnisse mit Empfehlung 
von schalldämmende, fensterunab- 
hängige Lüftungseinrichtungen. 


2. Artenschutzrechtliche Relevanz- 
prüfung, HPC AG, 28.06.2022 


Untersuchung der Habitats Struktu- 
ren und Ermittlung der Be-troffenheit 
der Artengruppen Fledermäuse, Vö- 
gel und Reptilien. Ein Steckbrief mit 
vorkommenden Fledermausarten, 
Untersuchung des Quartierpotenzials 
mit Hinweis auf den geeigneten Zeit- 
raum für die Baufeldfreimachung. Die 
Installation künstlicher Fledermaus- 
Quartiere wird empfohlen. Zudem 
wird auf die Potenzialflächen der ins- 
gesamt 23 nachgewiesenen Vogelar- 
ten eingegangen. Verbotstatbestände 
der verschiedenen Artengruppen 
werden geprüft. Zur Vermeidung von 
Verbotstatbeständen wird auf den 
Nisthilfenbedarf eingegangen. Emp- 
fehlungen zum weiteren Vorgehen 
sind ebenfalls enthalten. 


Im Rahmen der frühzeitigen Beteili- 
gung der Öffentlichkeit, der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Be- 
lange eingegangene umweltbezoge- 
ne Stellungnahmen: 

1. Regierungspräsidium Freiburg, 
Landesamt für Geologie, Roh- 
stoffe, Bergbau, Stellungnahme 
23.12.2020; geotechnische Hin- 
weise auf eventuelle Verkars- 
tungserscheinungen und unter- 
schiedliche Setzungsverhalten. 
Objektbezogene Baugrundunter- 
suchen werden empfohlen. 


2. Landratsamt Calw, Stellung- 
nahme 11.01.2021 zu den 
Themen Umwelt- und Arbeits- 
schutz: Aufwertung der Waldach 
durch Einbau von naturnahen 
Strukturen, Herstellung von of- 
fenem Bachlauf und Erfordernis 
einer wasserrechtlichen Ge- 
nehmigung, außerdem Hinwei- 
se auf abfallrelevanten Aushub 
und Empfehlung eines Schall- 
schutzgutachtens; Naturschutz: 
Kompensationsvorschlag für 
verlorengehende Lebensräume, 
Hinweis auf Rodungsverbot zwi- 
schen dem 1. März und 30. Sep- 
tember und Anregung zur An- 
bringung von Nisthilfen. 


Während der Veröffentlichungsfrist 
vom 31.07.2023 bis 01.09.2023 kön- 
nen Anregungen schriftlich vorge- 
bracht werden. Wenden Sie sich hier- 
für per Mail an stadtplanung@nagold. 
de oder an das Stadtplanungsamt, 
Burgstraße 10, 72202 Nagold. Nicht 
rechtzeitig abgegebene beziehungs- 
weise vorgebrachte Stellungnahmen 


können nach 8 3 Abs. 2 BauGB unbe- 
rücksichtigt bleiben. Über die Anre- 
gungen und Bedenken, die während 
des Bebauungsplanver-fahrens nach 
8 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht wer- 
den, beschließt der Gemeinderat im 
Rahmen der Abwägung und damit in 
rechtmäßiger Erfüllung der ihm über- 
tragenen Aufgaben. 

Die Ergebnisse der Abwägung wer- 
den den jeweiligen Personen, welche 
die Anregungen eingebracht haben, 
schriftlich mitgeteilt. Dies erfolgt 
nach Inkrafttreten des Bebauungspla- 
nes. Der Bebauungsplan wird durch 
die Veröffentlichung des Satzungs- 
beschlusses im Amtsblatt der Stadt 
Nagold rechtskräftig. Da das Ergebnis 
der Behandlung der Anregung schrift- 
lich mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur 
Bearbeitung des Anliegens bei Stel- 


in Verbindung mit 


lungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern personenbezogene Daten 
wie Vor- und Familienname sowie die 
Anschrift gespeichert werden. Zum 
Satzungsbeschluss werden die vor- 
gebrachten Informationen dem Ge- 
meinderat anonymisiert zur Entschei- 
dungsfindung vorgelegt. 


in Antrag nach 8 47 VwGO (Normen- 
ontrollklage) ist unzulässig, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend ge- 
macht werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden 
können. 


= m 


Nagold, den 22.07.2023 


Jürgen Großmann 
Oberbürgermeister 


Stadt 
Nagold 


Kurz berichtet 


Vollsperrung 
Bahnübergang 


Von Freitag, 28. Juli, bis einschließlich 
Mittwoch, 9. August, wird der Bahn- 
übergang auf der K4718 voll gesperrt. 
Die Linie 7405 Horb a.N. fährt in die- 
sem Zeitraum nicht Nagold-Hochdorf 
an. Ein Bus fährt direkt von Schietin- 
gen nach Talheim. Die Fahrgäste müs- 
sen auf die Linie 7400 ausweichen. 


Nagold erfrischt 

Bei der anhaltenden Hitze ist man 
dankbar für jeden kühlen Platz. Auf 
der städtischen Homepage sind jede 
Menge Orte, die Kühle versprechen, 
gelistet: www.nagold.de/erfrischt. 
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Vollsperrung der Kernenstraße 


Austausch der Wasserleitung - vom 27. Juli bis zum 10. September 


Die Kernenstraße wird in den Sommerferien gesperrt. 
Foto: Stadt Nagold 


Die Stadtwerke Nagold tauschen auf 
einer Länge von circa 130 Meter die 
Wasserleitung in der Kernenstraße 
aus. 

Für die Verlegung der Wasserlei- 
tung wird eine Vollsperrung der Ker- 
nenstraße im Bereich zwischen der 
Einmündung Eisbergsteige/Hinter 
St. Leonhard (Bahnhübergang) und 
der Einmündung Kernenstraße/Eis- 
bergsteige, in der Zeit von Donners- 
tag, 27. Juli, bis Sonntag, 10. Septem- 
ber, erforderlich. 

Die Umleitung erfolgt in dieser Zeit 
über die Lange Straße (B463) - Calwer 
Straße - Emminger Straße (K4348) - 


4 


Silcherstraße beziehungsweise umge- 
kehrt. 

Das auszutauschende Leitungs- 
stück „DN 200" ist ein Teil der Haupt- 
leitung zwischen dem Wasserwerk 
und dem Hochbehälter bei der Tex- 
tilschule. Um auch in Zukunft die 
V/ersorgung mit Trinkwasser sicher zu 
stellen, wird dieses Teilstück analog 
der bereits erneuerten Leitungen auf 
„DN 250" aufdimensioniert. 

Damit die Beeinträchtigungen für 
den Straßenverkehr so gering wie 
möglich ausfallen, werden die Arbei- 
ten während der Sommerferien aus- 
geführt. (red) 


Öffentliche Bekanntmachung 


Öffentliche Zustellung 


Gemäß 85 1 und 11 Landesverwaltungszustellungsgesetz für 
Baden-Württemberg 


Herr Loris Callegaro, zuletzt wohnhaft in 72202 Nagold, Burgstraße 7, derzeiti- 
ger Aufenthaltsort: unbekannt. 

Für das derzeit nicht zustellbare Schriftstück mit dem Aktenzeichen: 
5.0101.002008.4 vom 15.11.2022 wird hiermit Herrn Callegaro die Gelegenheit 
gegeben, dieses innerhalb von zwei Wochen vom Tag der Bekanntmachung an 
zu den üblichen Geschäftszeiten bei der Stadtkämmerei, Steuern, 72202 Nagold, 
Badgasse 6, Zimmer 11, einzusehen. Das oben genannte Schriftstück wird durch 
öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 

Mit der öffentlichen Zustellung des Dokumentes können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 


Tagesordnung des 
Jugendgemeinderats 


Die Sitzung beginnt am Donnerstag, 27. Juli, um 18 Uhr im Sitzungssaal 


des Rathauses, Marktstraße 27. 

1. Bekanntgaben 

2. Verabschiedung der ausscheiden- 
den Mitglieder des Jugend- 


gemeinderats 


3. Verpflichtung der Mitglieder des 
neuen Jugendgemeinderats 


4. Information über das Vorberei- 
tungswochenende 


(Freitag, 15. September 2023, 

14 bis 18 Uhr und Samstag, 

16. September 2023, 9 bis 17 Uhr, 
im Bürgerzentrum im Burgcenter) 


5. Termin der nächsten Sitzung 
6. Verschiedenes 


Jürgen Großmann 
Oberbürgermeister 


Schaufenster Nagold 


